Teilanficht der Antennenanlage der Hauptfunkftelle der Deutfchen Polizei. 


Deutichlands Polizeifunk 
Vorbild in aller Welt 


Kaum drei Kilometer von Grünau entfernt, der bekannten Stätte 
der olympifchen Ruderwettkämpfe im vergangenen Jahre, liegt 
Adlershof. Vom Berliner Stadtzentrum mit der S-Bahn kommend, 
grüßen uns zur linken Seite zwei 110 m hohe Antennenmafte, und 
wir vermuten, nachdem wir zwifchen Birken und Kiefern ein 
mittelgroßes Stationsgebäude entdecken konnten, einen richtigen 
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Ein Beifpiel für die 
Sende- und Emp- 
fangsanlage der Po- 
lizei-Funkftellen. 


Rundfunkfender vor uns zu haben. Ein Torfchild mit der jedem 
Berliner bekannten Auffchrift ‚„Polizeipräfidium Berlin“ belehrt 
uns bald eines anderen. Hier befindet fich die Hauptfunkftelle 
der Deutfchen Polizei. 


Seit wann gibt es einen Deutfchen Polizeifunk? 


Der Polizeifunk ift eine verhältnismäßig junge, aber außer- 
ordentlich wichtige Einrichtung, nadı dem Kriege entftanden und 
zunächft mit der Sicherftellung von Nachrichtenverbindungen bei 
Unruhen betreut. Aus dem praktifchen Übungsfunkverkehr mit 
den verfchiedenen Polizeiftandorten wuchs im Laufe der Zeit ein 
regelmäßiger Dienfiverkehr und im Jahre 1927 wurde durch die 
Verleihung einer Genehmigung für Errichtung und Betrieb von 
Polizeifunkftellen von feiten des Reichspofiminifieriums die ge- 
etzliche Grundlage für den weiteren Ausbau des deutfchen Po- 
lizeifunks gefchaffen. Ganz Deutichland überzieht heute ein bis 
in alle Einzelheiten wohl durchdachtes, ftets beiriebsficheres und 
neuzeitliches Polizeifunknetz, deflen technifche Einrichtungen, un- 
abhängig von Kabeln und Stromnetzen, eine fihere Nachrichten- 
übermittlung audı bei Katafirophen und Notftänden geftatten. 
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Ein Teil des -KW-Senders in Adlershof: Die Steuerftufe und das Schaltpult. 


Die Polizeihauptiunkfendeftelle in Adlershof. 


Von den insgefamt über 100 auf das Reich verteilten Funk- 
ftationen der Polizei nimmt die Polizei-Hauptfunkfendefielle Ad- 
lershof eine Sonderftellung ein, denn fie beherbergt zur einwand- 
freien Abwicklung zahlreicher Funkdienfte die umfangreichfie und 
leiftungsfähigfte Sendeanlage des Polizeifunknetzes. Für den 
innerdeutfchen und zwifchenftaatlichen Polizeifunkdienft ift im 
eigentlichen Sendegebäude ein fiebenftufiger, quarzgefteuerter 
Lorenz-Langwelleniender mit max. 20 kW Leiftung und einem 
Wellenbereich von 400 bis 4000 m aufgeftellt. Die erfte Stufe 
arbeitet üblicherweife als Ofzillator und mact von frequenz- 
ftabilifierten (Thermoftat), umfchaltbaren Quarzkriftallen Ge- 
brauch. Die beiden folgenden Stufen dienen zur Leiftungserhö- 
hung, die vierte Stufe ift für eine Ausgangsleiftung von 5 kW 
und die fünfte Stufe für eine Endleiftung von 20 kW eingerichtet. 
Die folgende fechfte, als Siebkreis gefchaltete Stufe, reinigt die 
HF-Energie von fiörenden Harmonifchen und in der letzten, fie- 
benten Stufe findet die Abftiimmung des Antennenkreifes ftatt. 
Mit Hilfe einer einfachen Umfcaltvorrichtung ift es möglidı, wahl- 
weife die fünfte Stufe an- und abzufchalten und den Langwellen- 
fender für den internationalen Polizeifunk mit 20 kW oder für 
den innerdeutfchen Funkverkehr mit 5 kW zu betreiben. Die 
Überwachung des Langwellenfenders gef&hieht von einem in der 
Mitte des Raumes angeordneten Schalipult aus. Für den Fall 
einer Betriebsfförung der Hochfrequenzanlage kann ein 3-kW- 
Erfatzfender, gleichfalls eine Langwellenftation, eingefetzt wer- 
den. Bei Netzfiromausfall tritt an die Stelle der Generatoranlage 
ein Diefel-Aggregat, das den Sendebetrieb von äußeren Strom- 
quellen unabhängig macht. 

Den praktifchen Verkehrsaufgaben entfprechend find die Lang- 
wellenfender nidıt nur für Telegraphie, fondern aud für Bild- 
funk nadı dem Syfiem Lorenz-Korn und für drahtlofe Schrift- 
übertragung eingerichtet. Bei der Übermittlung von Bildern, Fin- 
gerabdrüken, längeren Schriftfätzen ufw. über größere Entfer- 
nungen kann die Sdmelligkeit der drahtlofen Bild- und Schriftüber- 
tragung kaum überboten werden. Nachdem das Deutfche Reich 
einen hervorragend organifierten, engmafchigen Flugverkehr be- 
fitzt, tritt jedoch nach Möglichkeit an die Stelle der drahtlofen 
Bildübermittlung der Bildverfand durch den Luftweg, insbefon- 
dere bei kürzeren Entfernungen. 

Zu den Sendeeinrichtungen der Hauptfunkfendeftelle Adlershof 
gehört ferner ein 1,5-kW-Kurzwellenfender für den internationa- 
Ien Polizeifunk, dem neben Deutfchland, Frankreidı, Belgien, 
Öfterreicı, Polen, Rumänien, die Schweiz, die Tfchechoflowakei 
und Ungarn angefdloflen find. Der internationale Polizeifunk if 
aufgeteilt in einen Langwellen- und in einen Kurzwellenbetrieb, 
derart, daß auf Kurzwellen der eigentliche Linienverkehr ftatt- 
findet, während die Rundfprüdıe auf einer unter allen Umfländen 
empfangsficheren Polizei-Langwelle von Berlin ausgeftrahlt wer- 
den, Der Kurzwellen-Sendeverkehr fpielt fih auf verfcdiiedenen 
Kurzwellen ab, die nach Tages- und Jahreszeiten gewechfelt 
werden. 

Befonderes Interefle verdient die Ferntaftung des Langwellen- 
fenders, die von der Funkbetriebszentrale im Berliner Polizei- 
präfidium aus erfolgt. Um unabhängig von etwaigen Störungen 
der Poftleitungen einen ftändig betriebsbereiten Funkverkehr auf- 
recht erhalten zu können, übermittelt man die Morfezeidhen draht- 
los durch einen im Berliner Polizeipräfidium untergebradten 
Ultrakurzwellenfender, deflen Hochfrequenzenergie mittels Richt- 
firahler nach Adlershof gerichtet wird. Auf dem Gelände der 
Polizei-Hauptfunkfendeftelle ift zum Empfang der drahtlos aus- 
gefandten Taftzeichen eine Ultrakurzwelien-Empfangsanlage mit 
Richtantenne aufgeltellt, die das Taftrelais des Langwellenfen- 
ders im Rhythmus der von der Funkbetriebszentrale gegebenen 
Morfefignale fteuert. Die UKW-Richtantenne in Adiershof befteht 


aus fünffach hintereinandergefchalteten UKW-Dipolantennen. Die 


: Sendeantennen für die Langwellenfender der Polizei-Hauptfunk- 


fendeftelle hängen zwifdhen zwei 110 m hohen Antennentürmen 
aus Stahlkonftruktion. Es find zwei T-Antennen mit der bekann- 
ten Reußenzuführung. Die Antennenanlage für den 1,5-kW-Kurz- 
wellenfender befteht aus Einfachdraht, deflen Länge jeweils der 
Sendewelle angepaßt ift. 


Die Empfangsftelle in Reinickendorf. 


Die Adlershofer Anlage enthält lediglich Sendeeinrichtungen. Alle 
zugehörigen Empfangsgeräte, meifi hochwertige, trennfcharfe 
6-Kreis-6-Röhren-Geradeausempfänger, die wahlweife Hör- und 
Schreibempfang zulaffen und eine einfchaltbare, niederfrequente 
Tonfelektion befitzen (für 1000 Hz), befinden fich in einer befon- 
deren Empfangsftation am Berliner Stadtrand in Reinickendorf 
und werden vom Funk-Betriebsraum im Polizeipräfidium aus 
fernbedient. Auf diefe Art vermeidet man einerfeits die Emp- 
fangsftörungen im Innern der Großftadt, andererfeits auch Emp- 
fangsftiörungen durch den eigenen Sendebetrieb, die bei einer 
Empfängeraufftellung in Adlershof felbft entftehen würden. 


Wie gliedert fih das deutfche Polizeifunknetz? 


Vollftändige Sende- und Empfengsgeräte finden wir bei allen 
großen Polizeiverwaltungen, bei den Innenminifterien der Län- 
der und bei den höheren Verwaltungsbehörden, und zwar über- 
zieht das gelamte Reichsgebiet ein Leitfunk- und ein Funkftellen- 
netz, bei deflen Aufbau man das Deutfche Reich in 16 Funkbe- 
reicdte aufgeteilt hat. Die Funkbereiche wurden nicht willkürlic 
beftimmt, fondern entfprechen in Preußen den Provinzen, im 
übrigen Reich ftellen die größeren Länder Funkbereiche dar. In 
jedem Funkbereich befindet fich vorwiegend am Regierungsfitz 
des betreffenden Landes oder am Sitz des Oberpräfidenten eine 
über zwei Sendeanlagen verfügende Leitftelle. Der größere Leit- 


Zur Übermittlung von Bildern dienen die Bildfunkitellen. Hier die Sende- und 
Empfangsapparatur einer Bildfunktftelle. 


ftellenfender ift mit 0,8 bis 3 kW Leiftung genügend ftark, um 
den über mehrere hundert Kilometer abzuwickelnden Sendever- 
kehr der Leitftellen untereinander direkt durchführen zu können, 
die Leiftung der kleinen Leitftellenfender beträgt dagegen nur 
25 bis 100 W, weil ihnen lediglich der Sendeverkehr mit den ein- 
zelnen, nahe beieinanderliegenden Funkftellen des jeweiligen 
Funkbereiches obliegt. Die kleinen Tunkftellenfender find einfach 
und zweckmäßig in einem einzigen Schrank eingebaut, der bei 
Wechfel- und Drehftromnetzen eingebaute Gleichrichter aufweift, 
fo daß die ganze Sendeanlage an die gewöhnliche Lidıtnetz-Steck- 
dofe angefchloffen werden kann. 

Zur Erleichterung des Funkbetriebes find alle Sendeanlagen der 
Funkftellen mit Zwifchenhöreinrichtungen ausgeflattet. Beim Aus- 
fall des Neizftromes gefchieht die Senderfpeifung durch kleine 
Benzinaggregate. Zum Empfang benutzen alle Funkftellen hodh- 
wertige 6-Kreis-6-Röhrengeräte in Geradeausfcaltung. Bei den 
Leitftellen ift die aus zwei Empfängern beftehende Empfangsan- 
lage häufig im Funk-Betriebsraum des jeweiligen Polizeipräfidiums 
errichtet, während der Sender ferngetaftet und oft völlig fern- 
gefteuert wird, wobei auch der Wellenwechfel automatifch vor fich 
geht. Die Fernfieuerung geftattet fowohl einen fcdhnelleren Wel- 
lenwechfel wie auch eine Einfparung an Betriebsperfonal. Die Zahl 
der an einen Funkbereich und fomit an eine Leitftelle angefchlof- 
fenen Funkftellen ift verichieden. Zur Leitftelle Stettin gehören 
beifpielsweife nur 2 Funkftellen in Köslin und Stolp, zur Leitfunk- 
ftelle München 5 Funkftellen in Nürnberg, Augsburg, Regens- 
burg, Würzburg und Hof. Die höchften Funkftellenzahlen errei- 
chen die Leitftelle Stuttgart mit 11 Funkftellen und die Leitftelle 


Düffeldorf mit 14 Funkftellen. Neben der Hauptfunkftelle Berlin 
verfügt die deutfche Polizei über mehr als 100 fefte Funkflationen 
mit Sende- und Empfangseinrichtung. 


Linienverkehr und cq-Dienft. 


Nicht allein in technifcher und organifatorifcher, auch in betrieb- 
licher Hinficht ift das deutfche Polizeifunknetz muftergültig. Jeder 
einzelnen Sendeftelle wurde ein dreiftelliges Rufzeichen (z. B. Ber- 
lin dgqh, München dum (Leitftelle D und duq (Leitfielle ID, Fried- 
richshafen dvf) zugeteilt, deflen erfier Buchfiabe den internatio- 
nalen Landeskenner (alfo d = Deutfchland) und deflen zweiter 
Buchftabe den Kennbuchfiaben des zugehörigen Funkbereiches 
(z.B. „u“ für München, ‚„v“ für Stuttgart, „q“ für Berlin ufw.) 
enthält. Der dritte Buchftabe des Rufzeichens läßt häufig einen 
Rückfchluß auf den Ort der Funktftelle felbfi zu, da er häufig 
dem Anfangsbuchftaben der betreffenden Stadt entfpricht, in der 
fih die Funkfielle befindet (z.B. Rufzeihen der Leitftelle I in 
München ‚„dum‘“). Im deutfhen Polizeifunk unterfcheidet man 
zwifchıen dem Linienverkehr und zwifchen dem cq-Dienft. Im Rah- 
men des Linienverkehrs gelangen dringende Polizeinachrichten 
zwifchen zwei verfchiedenen Stellen zum Austaufch (Gegenver- 
kehr). Innerhalb des cq-Dienfies werden Nachrichten an eine 
roße Anzahl von Empfängern verbreitet, und zwar fendet die 

auptfunkftelle Adlershof zu ganz beftimmten Tageszeiten Rund- 
fprüche unter der amtlichen Bezeichnung „pcgq-Funkfprucd“, die 
z.B. Fahndungstelegramme und ähnliche Mitteilungen enthalten. 
Die einzelnen Dienfie werden auf getrennten Wellen abgewickelt. 
Sämtliche Nachrichten werden telegraphifch mit 100 bis 120 Zeichen 
in der Minute durchgegeben, ein Morfetempo, das unfere vorzüg- 
lich gefchulten Polizeifunker mühelos bewältigen. Der Text wird 
an der Empfangsftelle (bzw. Funk-Betriebsraum) fofort in die 
Schreibmafchine aufgenommen und befteht im allgemeinen aus 
offenem Klartext, in befonderen Fällen — bei Geheimnachrichten 
— aus verfchlüffeiten Buchftaben. 


Der Polizeifunk hilft bei Unfällen. 


Die vielfachen Arbeitsgebiete der Polizei ftellen häufig Sonder- 
aufgaben, die nur mit Unterftützung des Polizeifunks befriedi- 
gend gelöft werden können. So z. B. fah fich vor einiger Zeit 
der Chef der Ordnungspolizei, General Daluege, veranlaßt, im 
Hinblick auf den erfchreckend hohen Anflieg der Verkehrsunfälle 
motorifierte Verkehrsftreifen auf den Landftraßen zur Hilfelei- 
ftung bei Unfällen und zur Aufklärung der Kraftfahrer einzu- 
fetzen. Diefe motorifierten Gendarmeriebereitfchaften wurden nach 
einem genau feftgelegten Plan auf die Landftraßen hinausge- 
fchickt, konnten aber naturgemäß nicht in allen Fällen Hilfe brin- 
gen. Man kam nun auf den glücklichen Gedanken, zunädft ver- 
fuchsweife im Bereich der motorifierten Gendarmeriebereitfchaft 
Berlin, der ungefähr dem Regierungsbezirk Potsdam entfpricht, 
die Streifenwagen mit empfindlichen Autoempfängern auszurüften 
und Unfallmeldungen, die zur Befehlsfielle gelangen, über einen 
kleinen Telephoniefender, der in Adlershof aufgeftellt wurde, an 
die unterwegs auf Fahrt befindlichen Streifenwagen drahtlos wei- 
terzugeben. Die ausgefandten Streifenwagen ftehen jetzt jederzeit 


Die Zeichen 
für Schalter, 


y — Dr— 


Ausfehen und Bedeutung der Zeichen für Sihalter. 


Jeder Schalter befteht in feiner einfachfien Ausführungsform aus 
einem beweglichen Schaltarm und einem feftfiehenden Schaltkon- 
takt, mit dem der Schaltarm in Verbindung gebracht werden 
kann. Wenn man nun audı Schalter gelegentlich in der Weile aus- 
führt, daß der Schaltarm felbft nicht angefchloflen ift, fondern 
zum Zwecke der Einfchaltung zwei fefifiehende Schaltkontakte 
miteinander verbindet, fo zeichnet man die Schalter doch allge- 
mein mit einem Schaltarm und einem feftfichenden Schaltkontakt. 
Der Schaltarm wird durch einen dicken Strich zum Ausdruck ge- 
bracht, der gelegentlich an feinem vorderen Ende verjüngt ift. 
Der feftftehende Schaltkontakt und ebenfo der Prehpunkt des 
Schaltarmes werden durch je einen fchwarzen Punkt oder audı 
durc einen kleinen Kreis dargeftellt. 

Während man die Schalter {onft vielfach in ibrer Ruheftellung 
zeichnet und Netzfchalter fomit immer offen darftellt, ift es in der 
Rundfunktechnik üblich, die im Gerät vorhandenen Schalter — 
2. B. die Wellenfhalter — grundfätzlich fiets offen darzuftellen, 
weil fie auf diefe Weife befler auffallen als wenn fie im gefählofie- 
nen Zuftand zum Ausdruck gebracht würden. 
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Einer der Ultrakurzwellen- 
Sender, wie fie gleichfalls in 
Dienften der Deutichen Polizei 
ftehen. 

(Sämtliche Aufnahmen: Werk- 2 . 
aufnahmen Lorenz) t . \ _ a _ 


zur Verfügung der Befehlsfielle und können augenblicklich an 


die Unfallitelle beordert werden. 

Auf einer längeren Probefahrt über die füdöftlihen Verbindungs- 
ftraßen Berlins bot fich Gelegenheit, die Arbeitsweife des neuen 
Funkdienftes genau kennen zu lernen. Die Autocmpfänger find 
rechts neben dem Fahrer im Armaturenbrett eingebaut und an 
eine ausziehbare, an der rechten Seite der Windichutzicheibe an- 
gebrachten Stabantenne angefcloflen. Es find fehr empfindliche 
Superhets mit hodhwirkfamem Schwundausgleih, eingebautem 
Lautfprecher, Tonblende, Lautftärkeregler und feftftellbarer Ab- 
ftimmung für zwei Wellenbereiche, die ihren Betriebsfirom über 
ein Zerhacker-Gleichrichteraggregat der Starterbatterie entneh- 
men. Während der Fahrt bleiben die Geräte dauernd in Betrieb, 
ftändig auf ‚„Anrufftellung“ (Tonfelektion von 1000 Hz) gefchaltet. 
Jede Meldung leitet ein mit 1000 Hertz gefendeter Telegraphieruf 
ein, der, im offenen Dreifitzer empfangen, felbft das ftärkfie Stra- 
Bengeräufch übertönt. Nach Beendigung des Anrufes fchaltet der 
Fahrer das Empfangsgerät von Anruffiellung auf Spracdhempfang 
um und in ausgezeichneter Lautftärke ift die Stimme des Polizei- 
funkfprechers zu hören: ‚An Polizeiftreifen 930 und 932! Achtung, 
Achtung! Sofort nach Schmöckwitz! Verkehrsunfall auf Straße 
Schmöckwitz — Wernsdorf, 2 km oftwärts Schmöckwitz! Uhrzeit 
15.08! Sendung beendet!“ 

Es wird von den Ergebniflen des gegenwärtig verfuchsweife arbei- 
tenden Funkdienftes abhängen, ob die neue gefchaffene Funkver- 
ftändigung zwifchen fahrendem Auto und einer feften Befehls- 
ftelle auf das Reichsgebiet der motorifierten Gendarmeriebereit- 
fchaft und auf entfprechende Einrichtungen der Schutzpolizei in 
größeren Städten, wie Unfall- und Verkehrsftreifenkommandos 
ufw. übertragen werden kann. Werner W. Diefenbach. 


Vom Schaltzeichen zur Schaltung 22. Folge 


Stecker und Steckbuchlen 


Sind zwei Schalter miteinander gekuppelt, fo deutet man das 
durch einen fchraffierten Streifen an, der die beiden Schalterarme 
miteinander verbindet (Abb, 1). 

Stufenfchalter werden grundfätzlich genau fo gezeichnet wie andere 
Schalter. Die den einzelnen Stufen entfprechenden feltftehenden 
Kontakte bringt man durch einzelne Punkte zum Ausdruck, die 
auf einem Kreisbogen liegen. Diefer hat den Drebpunkt des 
Schaltarmes zum Mittelpunkt (Abb. 2). 


Die Umfchalteinrichtung für die verfchiedenen Netzfpannungen. 


Flierfür find zwei Darftellungsarten gebräuchlich. Die eine — häu- 
figere — flützt fidı auf das Schalterzeichen: Mit der Netzleitung 


| 


Links: Abb. 1. Doppelpoli- 

gee Schalter, deffen beide Pole 

zwangsläufig miteinander ge- 
fchaliet werden. 


Recdts: Abb. 2. Stufenfhalter, 


ee 
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fieht ein dicker Strich in Verbindung. Neben diefem find die zu 
den einzelnen Anzapfungen der Netzwicklung des Netzwandlers 
gehörigen Kontakte durch dicke Punkte zum Ausdruck gebracht 
(Abb. 3). Das andere Zeichen ftützt fidh auf das Sicherungszeichen. 
Es wird benutzt, wenn die Umfchaltung auf die verfdiiedenen Netz- 
{pannungen durch das Umftecken der Sicherung vorgenommen 
werden foll. Hierbei find alte möglichen Verbindungen durc je 
zwei gegenüberfiehende Querftriche zum Ausdruck gebracht. Der 
Abftand der beiden Querftriche ift fo gewählt, daß das Rechteck 
des Sicherungszeichens dazwifchenpaßt (Abb. 4). 


Links: Abb. 3. Umfcaltein- 

riditung, die die Anpaflung 

an die verfciedenen Netz- 
I{pannungen ermöglicht. 


Rechts: Abb. 4 Umfcaltein- 

ridıtung, bei der die Umfchal- 

tung durch Umfetzen einer Si- 
cherung gefcicht. 


— 
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Der Plan der Schaltftellungen. 


Die Empfangsfchaltung enthält im allgemeinen mehrere Schalter. 
Diefe Schalter find je nach der Stellung des Schaltgriffes teils 
often, teils gefchloffen. Es würde das Schaltbild recht unüberficht- 
lich machen, wenn man dazu überginge, die Zufammenhänge der 
einzelnen Schaltftellungen im Schaltbild felbft bildlich zum Aus- 
druc zu bringen. Günftiger ift der heute übliche Weg, die Schal- 
ter mit Ziffern zu verfehen, die verfchiedenen Schalterftellungen 
mit ihren Wellenbereichen (z. B. K, M und L) und der Tonab- 
nehmerftellung (z. B. T) zu bezeichnen und fämtliche Schalter- 
ftellungen in einem Schaltplan zum Ausdruck zu bringen. In die- 
fem Schaltplan werden die Schalterziffern nebeneinander ange- 
fchrieben. Zu jeder Schalterziffer gehört eine fenkrechte Spalte. 
Die einzelnen waagerechten Reihen entfprechen den Schalterftel- 
lungen. Ift der Schalter für irgend eine Schalterftellung gefchlof- 
fen, fo wird das im Schaltplan durch einen dicken fchwarzen Punkt 
veranfchaulicht (Abb. 5). 


Links: Abb. 5. Schaltplan, in 

dem die gefchloffenen Schalter 

durch fchwarze Punkte veran- 
fchaulicht find. 


— 
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Rechts: Abb. 6. Doppelltecker 
(mit den zugehörigen Buchfen). 


Die Schalter in der Praxis. 


Die Schalter müflen in der Lage fein, zuverläflige Verbindungen 
herzuftellen. In den Empfängerfchaltungen ift diefe Forderung 
nicht ganz einfach zu erfüllen. Hier fiehen nämlich vielfach nur 
fchr geringe Spannungen zur Verfügung, die nicht in der Lage 


Ergänzung der Vorichriften für Antennenanlagen 


Zu den „Vorfcriften für Antennenanlagen“ find Änderungen der 
$$ 6 und 9 durdı den Vorfitzenden des VDE genehmigt worden. 
Die Änderungen haben am 8. Juli 1937 Gültigkeit erlangt. (Alle 
VDE-Vorfchriften find bei der Verlagsabteilung des Verbandes 
Deutfcher Elektrotechniker E. V., Berlin-Charlottenburg 4, Bis- 
marcftraße 33, erhältlich. 


Arilche Nachweile bei der „Fachlchaft Rundfunk" ') 


Die „Fadıihaft Rundfunk“ verlangt von fämtlichen Mitgliedern 
a Nachweis ihrer arifchen Abftammung gemäß den Nürnberger 
sefetzen. 


Erforderlich find alfo: 


1. die Beibringung der Geburtsurkunden beider Elternteile, 
2. die Vorlage der Geburtsurkunden beider Großelternteile. 


Frft wenn diefe Unterlagen vollftändig eingereicht find, wird der 
arifche Nachweis als erbracht bezeichnet. 

In Zweifelsfällen ift es zweckmäßig, Shwierigkeiten in der 
Beibringung der Urkunden zu melden oder für die Beibringung 
älterer Urkunden beim Reichsminifter des Innern, Reichsftelle für 
Sippenforfchung, Berlin NW 40. Schiffbauerdamm 26, fidh eine Be- 
fcheinigung über den arifchen Nachweis ausftellen zu laffen. 


!) Aus dem „Archiv für Funkredt“. 


find, dünne Oxyd- oder Fettfchichten zu durchbrechen. Außerdem 
fpielen beifpielsweife in den Schwingkreifen fchon Widerftände in 
der Größenordnung von einem Ohm eine fehr unangenehme 
Rolle. Aus diefen Gründen fiellen die Schalter — und zwar vor 
allem die Wellenfchalter — der Rundfunkgeräte eine beachtens- 
werte Störungsquelle dar. Die Schalter müflen, wenn das Gerät 
einmal zu krachen beginnt, nachgefehen und gegebenenfalls ge- 
reinigt fowie wiederum auf den notwendigen Kontaktdruck ge- 
bracht werden. 


Die Schaltzeichen für Stecker und Steckbuchien. 


Das Schaltzeichen für den Stecker beficht in einem dicken in der 
Leitungsrichtung verlaufenden Strich. Ein Doppeiftecker wird durch 
zwei folcher Striche zum Ausdruck gebracht, wobei man die mecha- 
nifche Verbindung der beiden Steckerftifte durch eine fchraffierte 
Fläche andeutet (Abb. 6). 

Als Zeichen für die Steckbuchfen waren früher einmal kleine 
Kreife üblich. Da aber auch die Lötfiellen durch kleine Kreife ver- 
anfchaulicht werden, ift man, um die Steckbuchfen befonders zu 
kennzeichnen, zu der Verwendung recdteckiger Zeichen über- 
gegangen. Hierfür find verfchiedene Formen gebräudllicı (Abb. 7). 


S SIE TER 
Abb. 7. Verfctiedene Abb. 8. Buchfen mit Abb. 9. Schaltkontakte, 


gleichwertige, für Selbftichalt-Zufätzen. die zu einem nidıt un- 
Buchfen gebräuchliche mittelbar handbetätig- 
Schaltzeichen. ten Schalter gehören. 


Soll durch Einftecken des Steckers in die Steckbuchfe irgend ein 
Schalter betätigt werden, fo muß in die ‚Steckbuchfe ein ifolieren- 
der Stift hineinreichen, der durcdı den Stecker beifeitegedrüct 
wird. Einen folchen Stift deutet man durdı eine fchraffierte fhmale 
Fläche an, die in das Steckbuchfenzeichen hineinreicht und dort 
abgerundet ift (Abb. 8 unten). Für den Fall, daß das Betätigungs- 
ftück gegenüber der Steckbuchfe nicht Holiert zu fein braucht, 
kann man es audı gemäß Abb. 8 oben zum Ausdruck bringen, 
wobei der die Anfchlußleitung der Steckbucdife andeutende Strich 
ienkrecit zu diefer gezogen wird. 


Selbfttätig wirkende Schalter. 


Für Schaltkontakte, die zwangsläufig z. B. durch Einftecken eines 
Steckers betätigt werden, wählt man eine vom Schalterzeichen ab- 
weichende Darftellungsart. Man verfieht den beweglichen Teil des 
Schalters mit einem Dreieck und den feftftehenden Teil des Schal- 
ters mit einem dicken Strich (Abb. 9). Diefe Zeichen hängen mit 
der Konftruktionsform folcher Schalter zufammen: Man benutzt 
als beweglichen Teil meift eine Feder, die mit einer Silberfpitze 
verfehen ift. Beim Einfchalten legt fich die Silberfpitze gegen ein 
kleines Silberplättchen. F. Bergtold. 


Wieder franzölifches Ferniehen 2 

Der franzöfifche Fernfehfender in Paris hatte wegen technifcher 
Umbauarbeiten feinen Betrieb vorübergehend eingeftellt und hat 
am 6. Juli feine Sendungen auf der Welle 7,14 m für das Bild 
und der Welle 206 m für den Ton wieder aufgenommen. 


Langenberg erhält neuen Antennenturm 

Der Langenberger Rundfunkfender des Reichsfenders Köln wird 
einen neuen eifernen Äntennenmaft auf dem Hordtberg bei Lan- 
genberg erhalten. Der neue Antennenturm des Senders wird eine 
Höhe von 190m haben. 


Indien hört europäilche Programme 

In Delhi in Indien befitzt der Rundfunk eine befondere Empfangs- 
einrichtung für europäifche KW-Sender. Man ift jetzt dazu über- 
gegangen, die europäifchen Kurzwellenfendungen aufzunehmen 
und durch den örtlidhen Rundfunk-Mittelwellenfender für die in- 
difchen Hörer weiterzuverbreiten. 


Ein Kurzwellen-Reportagenetz 


Die National Broadcasting Company, New York, hat fidı fedıs 
neue transportable Kurzwellen-Sendeanlagen zugelegt mit dazu- 
gehörigen Empfangs-Gegenftationen. Diefe fechs Sender find für 
New York, Wafhington, Cleveland, Chicago, Denver und San 
Francisco beftimmt, Unter den Technikern haben fie den Namen 
„Bierkrug-Sender“ bekom nen, weil fie in Größe und Form einem 
Bierkrug ähnlich find, Der Bierkrug-Sender foll überall dort Ver- 
wendung finden, wo es unmöglich ift, das Mikrophon unmittelbar 
mit Leitungen zum eigentlichen Rundfunkfender zu verbinden. 
Die Reichweite der Sender beträgt etwa 800 m. 


(Schluß aus dem vorigen Heft) 


Die großen Oizillographen. 


Die Befchreibung der großen Ofzillographen, deren Entwicklung 
idhon außerordentlich weit gedichen ift, kann aus Platzgründen 
hier nur kurz und zufammenfaflend gebradıt werden. Es kann 
jedoch jeder Intereflent von den Fabrikanten jede gewünfchte 
Einzelheit in Erfahrung bringen (vgl. audı die Anmerkung am 
Schluß diefes Auffatzes). Die AEG, Siemens in Verbindung 
mit Leybold und Ardenne, Loewe und Philips zeigen 
foldhe Elektronentirahl-Ofzillographen in erfiaunlicıer Vollkom- 
menbheit, fowie mit recht einfacher und bequemer Bedienung. 
Wir fehen ferner Zweifirahl-Ofzillographen von der AEG, von 
Siemens mit Leybold und von Ardenne, fowie von Loewe, Mit 
diefen Ofzillographen laffen id zwei Vorgänge ineinander 
zeichnen, wodurdı es möglich wird. das Anwendungsgebiet ge- 
genüber dem Einftrahl-Ofzillograph noch wefentlicı zu erweitern. 
Die AEG. hat bei einem ihrer Ofzillographen etwas Befonderes 
getan: Sie hat ihn mit Nachbefchleunigung ausgerüftet und dem- 
gemäß ‚einen äußerft hellen Bildpunkt erhalten. Diefer Ofzillo- 
graph wird audı mit Projektionslinfen geliefert, die die Ofzillo- 
gramme auf einen Schirm werfen (Schirmgröße 1,2m?, Abftand 
des Schirmes vom Ofzillographen etwa 5,5 m). Die Nachbefchleu- 
nigung kann für unmittelbare Betrachtung des Leuchtfchirmes 
abgefcialtet werden. 


Der Zweiftrahl-Ofzillograph der AEG, mit dem fich zwei 
Vorgänge ineinanderzeicınen Jaflen. 


(Sämtliche Aufn. 
Werkaufnahmen) 


gefchliffener Röhre 


Der Elektronen-Zweiftrabl- 
Ofzillograph von Siemens. 
(Anficht der Frontplatte.) 
Der Schirmdurchmefler be- 
trägt 18 cm. Meßfrequen- 
zen bis 109 Milz. Größte 
Kippfrequenz I MHz. Der 
eingebaute Verftärker mit 
zweitaufendfacher Verftär- 
kung reicht von 10 bis 
1.000 000 Hertz. 
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Die neuen Prüf- und Meßmittel 


u 


Lin betrichsfertiges Netzgerät mit aufgefteckier 
Kathödenttrahlröhre von Philips. 


Meßiender. 


Eigentlich gehört in jede Rundfunkwerkftätte ein Meßfender. Ein 
folcher Sender dient zum Erproben der Empfänger zu Zeiten, 
zu denen der Ortsfender nicht arbeitet, und vor allen Dingen 
zum Abgleich der Hodı- und Zwifchenfrequenzkreife der Emp- 
fangsgeräte. Ohne einen zuverläffgen Meßfender find derartige 
Abgleichungen zeitraubend und unficher. ° 

Unter den Meßfendern, die uns in Deutfchland für foldıte Zwecke 
zur Verfügung fiehen, fpielt der Empfänger-Prüfgenerator zu 
RM, 500.— von Siemens immer nodı die wichtigfte Rolle. Er ift 
auf Grund der Erfahrungen, die man mit dem früheren Modell 
fammeln konnte, im letzten Jahre wefentlich verbeffert worden 
und fieht in feiner zweiten Ausführung der Rundfunktechniki als 
wertvolles und brauchbares Hilfsmittel zur Verfügung. Leider ift 
der Preis des Meßfenders verhältnismäßig hoch und fteht feiner 
weiten Verbreitung hindernd im Wege. Wenn man berückfichtigt, 
daß es in Deutfchland viele taufend Rundfunkhändler gibt, die 
einen Meßfender notwendig bräuchten, und wenn man weiß, daß 
ein Meßfender außer der Netzgleichridıterröhre nur zwei weitere 
Röhren und einen Scdiwwingkreis enthält, follte man meinen, daß 
ein Meßfender faft zum Preife eines Einkreis-Zweiers zu liefern 
fein müßte. Dabei wäre vielleicht eine Verbilligungsmöglickeit 
dadurch gegeben, daß die Modulation des Meßfenders mit Hilfe 
einer Glimmlampe gefcieht, wodurch fidı die -zweite Röhre er- 
fparen ließe. 

Einen Schritt zur Vereinfadıung und Verbilligung des Meß- 
fenders hat Siemens übrigens mit feinem Eichgenerator fchon 
gemadht, der jedoch leider nur die Frequenz 1000 kHz erzeugt. 
Er arbeitet mit der RE074d und demgemäß mit kleinen, leich- 
ten Batterien, und liefert an einem Ausgangswiderftand von 
10 2 eine Spannung von 10 mV. Das eingebaute Inftrument er- 
laubt die genaue Überprüfung der Ausgangsfpannung, dodı if 
leider die Frequenz diefes Gerätes nicht veränderbar. 1. Bergtold. 


Die Schriftleitung teilt auf Anfrage die Anfchriften der hier ge- 
nannten Firmen gegen Rückporto gerne mit. 


Eine handliche, leichte und tragbare Ausführung 
eines Elektronenftrahl-Ofzillographen mit plan- 
(Schirmdurchmefler 5 
Kippfawinggerät bis 20 kHz, Verftärkung 100 fach 
von 10—20 000 Hertz) von Siemens, 


cm, 


302 


P: 3 ; 


Wieder eine Anordnung nach dem Brückenprinzip 
zur Entitörung am Empfangsort 


Die FUNKSCHAU berichtete {dıon mehrfach von Verfucen, durch 
Brücenfcaltungen die endgültige Entftörung zu ermöglichen. An 
der Schwierigkeit, Spannung, Strom und Phafe für jeden Fall ge- 
nau richtig einzuftellen, find alle Verfuche bisher gefcheitert. 
Damit unfere Lefer fih mit der ohne Zweifel hochintereflanten 
und vielleicht doch einmal wirklich erfolgreichen Idee wieder 
einmal befhäftigen können, hier das Schaltbild gemäß Patent 
Nr. 458801 (Koliter Brandes, London). 

Der Dipol (A) gibt feine Spannung über eine Energieleitung (T) 
an ein doppeltes Syftem von Schwingkreifen (L und C bzw. L, und 
C,) durch Mittelanzapfung, fo daß die Spule Lx, auf die gekoppelt 


Die Schaltung der Entftörungs- 
einrichtung, die Abhilte brin- 
gen foll. 


wird, fowohl von L wie von L, empfängt; Lk erhält alfo von Stö- 
rungen, die zwifhen dem Antennenfyfiem A, T und Erde eine 
Spannung erzeugen, nidıts übertragen — vorausgefetzt, daß der 
Differential-Kondenfator C, genaueftens fo eingeftellt wird, daß 
die Phafenlage ftimmt, vorausgefetzt auch, daß durch Einregulie- 
rung des Widerftandes R die Dämpfung des einen Kreifes gegen 
den anderen fo ausgewogen ift, daß fic. die Feidwerte gegen- 
einander aufheben. 

Es wird beftimmt nicht leicht fein, die Einregulierung vorzuneh- 
men, zumal jede der Regelungen jeden anderen veränderlichen 
Faktor zwangsläufig mit beeinflußt. -eT. 


Eine alte Idee zur Störbekämpfung in neuer Form 


Ein alter Gedanke: Idı nehme mit meinem Radio-Empfänger — 
es geht leider nicht anders — die gewünfchten Wellen mitfamt den 
Störwellen auf. Getrennt davon nehme ich aber die Störwelien 
noch einmal auf, führe fie in der richtigen Stärke und genau 
phafenverkehrt dem Empfänger zu, fo daß fich diefer zugeführte 
Störungsteil gegen den mit dem Empfang aufgenommenen auf- 
hebt. Das Ergebnis wäre ftörungsfreier Empfang. 

Diefe Idee in die Tat umzufetzen, hat man oft und oft verfucht. 
Nie aber bis heute mit vollem Erfolg. Zwei Amerikaner haben 
nun den Verfuc neuerdings gewagt und wollen unter beflimm- 
ten Vorausfetzungen zu einem guten Ergebnis gekommen fein. 
Die beiden Amerikaner fagten fidı folgendes: Die meiften Störun- 


sichtel gleio 


Verstörkt 
Grau. CL. 
MPFING. 


So follen kurzdauernde 
Störungen unwirkfam 
gemadht werden. 


Schwundavsgleich 


gen beftehen aus einer Kette von äußerft kurzdauernden Stoß- 
ftörungen (als Beifpiel werden genannt die Störungen durch die 
Zündanlage der Automobilmotore). Man eliminiert einfadı diefe 
einzelnen Stoßftörungen — auf dem oben angedeuteten Weg —, 
gleichzeitig mit ihnen allerdings für diefelbe äußerft kurze Zeit 
ihrer Dauer den Empfang — aber diefer Ausfall an Empfang fei, 
fo behaupten die beiden Amerikaner, weil es fida nur um kurz- 
zeitige Unterbrechungen handelt, in keiner \Weife nachträglich. (Es 
handelt ficah um Unterbrediungen von einer taufendftel Sekunde.) 
Unfere Skizze zeigt fdhematifch, wie die Schaltung arbeitet: Hinter 
der erften ZF-Verftärker-Stufe wird etwas von der verftärkten 
Empfangsfpannung abgezweigt und einem eigenen Verftärker und 
Gleichrichter zugeführt. Diefer Gleichriciter ifi fo eingettellt, daß 
er eine Sperrfpannung liefert an die zweite ZF-Stufe, wenn die 


Spannungsfpitzen der Störung (plus Empfang natürlich) einen ge- 
wiflen Betrag überfchreiten. Wir haben es alfo zu tun mit einem 
Kradhtöter, nur ift feine Zeitkonftante außerordentlich klein. 

Die Methode befitzt natürlidı Nachteile: Erfiens kann fie nur 
wirkfam fein für Störungen der genannten Art, alfo z. B. Zünd- 
fiörungen, die von Automobilmotoren herrühren (fie können tat- 
fächlidı auf Kurzwellen fehr unangenehm werden). Zweitens kön- 
nen nur Störungen ausgefchaltet werden, deren Spannungsfpitzen 
die größte benötigte Eimpfangsfpannung noch überragen. Und 
drittens muß die Höhe der Spannung, bei der der Empfang blok- 
kiert werden foll, für jede Station und Lautfiärke neu einreguliert 
werden. Wird der Empfang, wenn z. B. alles für eine fchwadhe 
Station einreguliert ift, plötzlich lauter, fo blockiert fih der Emp- 
fänger völlig. —er. 


Ein Lautiprechergehäule in neuer Form 


Ein neuer Verfucdı, den bei beftimmten Gehäufen leicht auftreten- 
den „Kellerton“ zu vermeiden, ein Verfudh allerdings, deflen Er- 
folg nicht ficher erfcheint, der aber dodı bezeicınend ift dafür, 
welche ausgefallenen Wege Amerika mitunter geht, um fein Pu- 
blikum anzureizen. 

Es handelt fidı um folgendes: Im Lautfprechergehäufe werden 
einige Metallzylinder aufgeftellt, die oben und unten offen blei- 
ben. Der vom Lautfprecher nach rückwärts abgeftrahlte Ton muß, 
ehe er ans Ohr des Hörers gelangen kann, durch diefe Zylinder 
ftreichen. Die Größe diefer Zylinder und ihre Aufftellung wird fo 
bemeflen, daß nur ein ganz beftimmtes Band tiefer Töne hin- 
durchgelaflen wird. Dadurd foll vermieden werden, daß die von 
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Lautfprecher nach rückwärts abgeftrahlten Töne innerhalb des 
Gehäufes vielfach gebrochen werden und fich fchließlich mit nadı 
vorne abgefirahlten Tönen zu einem unerwünfchten Klangbild 
vereinigen. Die nadı rückwärts abgeftrahlten Töne werden „kon- 
trolliert“, wie man fih ausdrückt. 

Die Einrichtung hat von ihren Schöpfern den fchönen Namen 
„Magifche Stimme“ erhalten. —er. 


Erlatzkondenfatoren, die immer pallen 


Wenn in einem Empfänger ein Kondenfator ausgewechfelt werden 
muß, entfteht fehr oft die Schwierigkeit, diefelbe Type wieder zu 
befchaffen. Eigentlich follte man fie fogar fchon zur Hand haben, 
denn der Kunde, defien Apparat repariert werden muß, möchte 
nicht gerne warten. 


Alle Kondenfatoren gleih groß und 
durch eine Montageband gehalten — 
das foll die Auswechflung fdhadhafter 
Stücke erleichtern. 


Ein Vorfchlag aus Amerika zu diefem Problem, foweit es fih um 
Elektrolytkondenfatoren handelt: Man ftellt Kondenfatoreinhei- 
ten her. die fämtlich gleihe Größe befitzen und beliebig kom- 
biniert werden können. Zufammengehalten werden diefe Einhei- 
ten durch ein gelochtes Montageband, das gleichzeitig zur Befefti- 
gung des Blodis am Chaffis Verwendung findet. Der Löcher in 
<tem Alontageband find fo viele, daß die bereits vorhandenen 
Löcher (berrührend von der Befefigung des auszuwcedifelnden 
Blocks) wieder benützt werden können. —er. 


Umichaltbarer Univerlal-Olzillator 


für Quarz- und ECO-Steuerung 


Jeder mehrftufige Amateurkurzwellenfender enthält als wichtig- 
ften Teil einen Steuerfender, deffen Schaltung fih im Laufe der 
Entwicklung des Amateur-Kurzwellenwefens vielfach geändert hat. 
Früher wurden als Steuerfender gewöhnliche Scıiwingungserzeu- 
ger nadı Hartley, Huth-Kühn ufw. verwendet. In letzter Zeit gab 
man dem quarzgefteuerten Sender wegen feiner hervogragenden 
Frequenzkonftanz und der ausgezeichneten Tonqualität den Vor- 
zug. Neuerdings werden alle fortfchrittlichen Amateurfender mit 
dem elektronengekoppelten Ofzillator (flogen. „ECO-Scaltung“) 
ausgeftattet, weil diefe Schaltung eine Abftimmung auf jede be- 
liebige Frequenz zuläßt, während der Quarz-Ofzillator nur auf 
eine beftimmte Frequenz, nämlich auf die Quarzfrequenz abge- 
ftimmt werden kann. Der ECO-Ofzillator ift der geeignete Ofzil- 
lator für den internationalen Amateurfunkverkehr, da es möglich 
wird, den Sender auf die gerade unbefetzte Frequenz leicht hin- 
zutrimmen. 
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Abb. 2. Die Schaltung befteht aus einem umfcaltbaren Quarz- 
una ECO-Ofzillator. Die Umfchaltung beforgen die Schalter S2/S 3, 


Einfach- oder Zweifach-Ofzillator? 


Bei der zu entwickelnden Schaltung eines für den Amateurfunk 
geeigneten Univerfal-Ofzillators gibt es grundlätzlicdı zwei ver- 
fchiedene Möglidıkeiten. Man kann z. B. mit Hilfe einer einzigen 
Ofzillatorröhre der Type AF 7 und eines kombinierten Umfdal- 
ters bei unverändert bleibendem Anodenkreis einen Einfacd- 
ofzillator mit doppeltem, umfcaltbarem Gitterkreis aufbauen. In 
der einen Schaltftellung des Umfchalters ift der Kriftallkreis in 
Betrieb, in der zweiten Schaltfiellung der frequenzbeftimmende 
Gitterfchwingungskreis des ECO-Ofzillators. Abgefehen von der 
etwas fchwierigen Umfchaltung, die durdı die Kathodenrückkopp- 
lung des ECOÖ-Ofzillators entfteht, müßte bei der Umfcaltung 
von der Quarzfchaltung auf den ECO-Ofzillator und umgekehrt 
der Anodenabftimmkreis ftets nachgeftimmt werden. Ferner wäre 
bei Benutzung der Röhre AF 7 im Quarzofzillator die erzielbare 


Abb. 3. Die drei Spulen des Univerfal-Ofzillators. Vorne die Gitter- und Ano- 
denkreisfpule des LCO-Ofzillators, In der Mitte «die Anodenkreisfpule des 
Quarz-Ofzillators. 
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Abb. 1. Seitenanficht des Univerfal-Oizillators. Links der Quarzifolator mit 
Quarzumfcalter SI, daneben der Umfcalter S2/S3 zur Quarz- und L.CO- 
Steuerung, recıts befindet fih der ECO-Ofzillator. 


Ausgangsleiftung fehr gering. Diefe Nachteile vermeidet ein Zwei- 
fach-Ofzillator, bei dem wir Kriftall-Ofzillator und ECO-Ofzilla- 
tor getrennt aufbauen und Anodenfpannung des Netzteiles fowie 
Ankopplungsleitung der folgenden Veerdoppler-(Verftärker-)Stufe 
jeweils auf den Quarz- oder ECO-Ofzillator umfcalten. Sind 
beide Ofzillatoren auf die zu verwendenden Sendefrequenzen ab- 
geflimmt, fo geht der Übergang von Quarzfieuerung auf ECO- 
Steuerung im Bruchteil einer Sekunde durch Betätigen eines Um- 
fchalters vor fich. 


Schaltungseinzelheiten. 


Der Univerfal-Ofzillator ift als Zweifach-Ofzillator ausgeführt 
worden. Iın Kriftallofzillator findet eine Fünfpolfdirmröhre AT. + 
Verwendung. Im Gitterkreis (vgl. Abb. 2) befindet fich neben der 
HF-Droffel (HD) ein zweipoliger Umfchalter S, mit ifolierter Adıfe 
zur Umfcaltung der beiden Normalquarze K, und K, für 3500 kHz 
und 3600 kHz. Für mehrere umfdaltbare Quarzkriftalle müßte 
die Kontaktzahl des Stufenfcalters entfprechend größer gewählt 
werden, bei Vorhandenfein eines Quarzes kann S, felbfiver- 
fländlicdı wegfallen. Die negative Gittervorfpannung erzeugt ein 
1000-2-Widerfiand in der Kathodenleitung, der durch einen 
50 000-cm-Blockkondenfator überbrückt wird. Die beiden Heiz- 
leitungen find durdı zwei 5000-cm-Blockkondenfatoren abgebloct. 
Der Anodenkreis wird auf die Quarzfrequenz abgefiimmt und für 
das 80-m-Band dimenfioniert. Bei einem 200-cm-Abftimmkonden- 
fator befitzt die Anodenkreisfpule 30 Windungen (Draht 0,4 mm, 
Baumwolle-Ifolation, auf Calitkörper von 25 mm Durchmefler), 
Ein 15-kQ2-Widerfiand vor dem Schirmgitter verringert die ver- 
hältnismäßig hohe Anodenfpannung auf 240 Volt. Anodenfpan- 
nung und Schirmgitterfpannung werden der Röhre AL 4 über die 
Anfchlüffe d und e der Kontaktfätze I und IH des Umfchalters S; 
zugeführt. Die Ankopplung des Quarzofzillators an die folgende 
Verdoppler-(Verftärker-)Stufe gefchieht über Anfhluß a durdı 
Schaltkontakt V des Umfchalters S;. 

Im ECO-Ofzillator benutzen wir als Schwingröhre die Fünfpol- 
(&irmröhre AF 7. Der frequenzbefiimmende Gitterkreis arbeitet 
aut dem 1,75-MHz-Band, während der Anodenkreis eine auf 
3,5 MHz verdoppelte Trequenz aufweift. Es fieht dann an Kon- 
takt b des Kontaktes VI des Umfchalters S, gleichfalls eine 3,5-MFHlz- 


Abb. 4. Die Gitterfpule 
des LCO-Ofzillators. 


Frequenz zur weiteren Verdoppelung oder Verflärkung ebenfo 
zur Verfügung wie an Kontakt a des gleichen Schalters. Mit Rück- 
fiht auf eine genaue und leichte Einftellung der Steuerfrequenz, 
die im Gitterkreis vorgenommen wird, ift im Gitterkreis Band- 
abfiimmung vorgefeben. Der eigentliche Gitterabfiimmkondenfa- 
tor befitzt 100 cm Kapazität, ebenfo der Bandkondenfator. Bei 
ciner Gitterfpule von 90 Windungen mit Anzapfung bei der 
12. Windung für den Kathodenanfchluß (Draht 0,3 mın Kupfer mit 
Baumwolle-Holation auf Calitkörper von 23 mm Durchmefler) er- 
gibt fich ein Frequenzbereich, der mit genügender Überlappung 
des oberen und unteren Endes bei Frequenzverdoppelung fänıt- 
liche Amateurbänder beftreicht. Es kann alfo mit dem Gitterkreis- 
abftiimmkondenfator jede für die einzelnen Amateurbänder in 
Betracht kommende Steuerfrequenz ausgefucht werden. Vor dem 


>04 
Gitter liegt die übliche Gitterblok-Widerftandskombination 


(100 cm, 50 k2). Die Schirmgitterfpannung ftellt ein aus zwei 
50-kQ-Widerfiänden beftehendes Potentiometer her. Der Anoden- 
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2.61lterbloch 


Abb. 5. Die beiden 
Schalter S2/S3 verei- 
nigt ein lrolitulwellen- 
fchalter mit lechs Kon- 
takten, deflen zwölf 
Anfchlüffe fo zu ver- 
drahten find. 


kreis befteht aus einem 100-cm-Abftimmkondenfator und einer 
Spule mit 24 Windungen (Draht 0,4 mm Kupfer mit Baumwolle- 
Ifolation auf Calitkörper von 25 mm Durdtmefler) und fchwingt 
im 3,5-MHz-Band. Die Abftimmung des Anodenkreifes ift nicht 
fehr kritifch, fo daß hier auf Bandabftimmung verzichtet werden 
kann. Der ECO-Ofzillator erhält feine durch einen 15-kQ-Wider- 


Abb. 6. Die Ssam- 
melpunkte der 
Challisverbindun- 
gen find deulih _ 
zu erkennen. 

(Sämtl. Aufnah- 
men v. Verfafler) 


ftand verringerte Anodenfpannung über die Anfchlüfe f, g der 
Kontaktfätze I, IV des Anodenfpannmungsfcalters S;. Um ein 
Milliamperemeter einzufparen, befindet fich das für beide Ofzilla- 
toren gemeinfame Anodenkreisinftrument (30 mA Meßbereic) 
vor dem Umfchalter S; und vor der Schirmgitterfpannungs-Ab- 
zweigung. (Fortfetzung folgt) 


Wie man aus einem Außenkontaktlockel 
einen Stiftlockel macht 


Wenn in einem Gerät ftatt der älteren Lautfprecherröhre RE 604 
oder einer ähnlichen Type nunmehr die moderne AD1 eingefetzt 
werden foll, fo ift dabei nicht nur der Tatfache Rechnung zu 
tragen, daß Gitter- und Anodenfpannung entfprechend eingeftellt 
werden, fondern es ift noch zu berückficitigen, daß die AD1 als 
moderne Röhre einen Außenkontaktfockel befitzt. Der Einbau 
einer neuen Röhrenfaflung ift aber recht ofi unerwünfct und 
läfiig. Man kann fich hierbei — wie ein Verfuch ergab — einfach 
dadurcdı helfen, daß man die Röhre mit einem Stiftfockel ver- 
fieht. Das ift eine Angelegenheit weniger Minuten. Man opfert 
eine nidıt mehr gebrauchte ältere Röhre, fpannt diefe am Sockel 


AD 
Anode Gitter 
( 
Heizung 
Die AD1, verfehen mit einem Stiflfocel. 


‚Stecksockel 


in den Schraubftock und fägt mit einer Metall- oder Laubfäge — 
u. U. geht es audı mit einer Feile — den unteren Teil des Sockels, 
der die Stecker trägt, ab. Darauf werden kleine Stücke Schaltdraht 
(ca. Imm Stärke) an die Steckerenden gelötet, nachdem man vor- 
her die alten Anfchlußdrähte entfernte. Die Drahtfiücke werden 
dann fo gebogen und in der Länge zurecht gefchnitten, daß ihre 
Enden die entfprechenden Kontakte der AD1 berühren, wenn 
man diefe Röhre — wie Abb. zeigt — in geringer Entfernung 
vom Sockel hält. Gitter- und Anodenleitung find fo zu legen, daß 
fie nicht nahe beieinander verlaufen. Schwingneigung ift wegen 
der verhältnismäßig geringen Verftärkungsziffer nicht zu befürch- 
ten. Zum Schlufle werden die Drahtenden mit den Außenkontak- 
ten der AD1 vorfichtig verlötet und man erhält einen Stiftfockel, 
der noch den Vorzug einer federnden Befeftigung der Röhre auf- 
weift. Beim Auswechfeln der Röhre darf aber nur am unteren 
Stiftfockel angefaßt werden. H. Boucke, 


Berührungslichere Krokodilklemme 


Um Schnell-Anfchlüffe herzuftellen, bat fidh die Krokodilklemme 
außerordentlich bewährt. Sie befitzt einen einzigen Nachteil: die 
große, blanke Metallfläche, die immer in Gefahr fteht, mit ande- 
ren Teilen, die an Spannung liegen, in Berührung zu kommen. 
Das gilt befonders, wenn man mit Krokodilklemmen innerhalb 
einer Empfängerfcaltung arbeitet. 

Diefen Mißftand zu beheben, madıt ein findiger Amerikaner in 
der Radio News den Vorfcdlag, über die Krokodilklemme einen 
Gummifauger zu fiülpen (foldıe Sauger bekommt man in jedem 
Gummiwarengefchäft; verwendet werden fie normalerweife be- 
kanntlidı als Verfdhluß für Milchflafchen, aus denen Säuglinge 
trinken follen). 

Der Sauger erhält ein großes Loch an der Spitze, durch das der 
Leitungsdraht gezogen wird. Ans innere Ende lötet man die Kro- 
kodilklemme, zieht die Vorrichtung zurück bis zum Anfchlag und 
bindet fchließlich mit Ifolierband ab. — Jetzt kann es keinen Kurz- 
fdıluß mehr geben, wenn die Klemme abrutfcit, Röhren und Meß- 
inftrumente find gerettet. —er. 
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